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Valerie Fredericks, Yvonne Fasching, Stella Marie Schatz, 
Anneliese Franz und Susanne Seifert

Menschen mit Lernschwierigkeiten1 als 
DigiCoaches in der Schule: Vorstellung des 
SAID-Curriculums und der SAID-Materialien

Abstract ▪ In diesem Beitrag wird das Erasmus+-Projekt „SAID: School Assistance – In-
clusive & Digital“ (06/2022 bis 11/2024) vorgestellt, das eine innovative Herangehens-
weise an schulische Inklusion verfolgte. Im Rahmen von SAID wurden Menschen mit 
Lernschwierigkeiten zu Expert*innen für digitale Bildung, sogenannte „DigiCoaches“, 
ausgebildet. Diese setzen digitale Tools gemeinsam mit Schüler*innen in Schulen der 
Primarstufe ein. Die Evaluierung des Modellprojekts, das seit 2017 in Österreich von 
der Organisation atempo durchgeführt wird, sowie die in SAID entstandenen Materia-
lien werden im Beitrag vorgestellt. Anschließend wird ein Ausblick auf Möglichkeiten 
der Fortführung des Projekts gegeben und die nachhaltige Verankerung dieses Modells 
kritisch diskutiert.

Schlagworte ▪ Menschen mit Lernschwierigkeiten; DigiCoach; Ausbildung; Curriculum; 
Materialien

1	 Einleitung
Die inklusive Schule ist ein wesentliches bildungspolitisches Ziel der Vereinten 
Nationen (Deutsche UNESCO-Kommission e. V., 2014), wird jedoch zumeist auf 
die Ebene der Schüler*innen beschränkt. Das Erasmus+-Projekt „SAID: School 
Assistance – Inclusive & Digital“ (SAID) (atempo, 2024b) stellte ein Modell für 
vorgelebte schulische Inklusion auf Lehrenden-Ebene vor. Junge Erwachsene mit 
Lernschwierigkeiten wurden in Österreich, Irland und Finnland zu so genannten 
„DigiCoaches“ ausgebildet und unterstützen Schüler*innen und Lehrpersonen in 
der digitalen Welt. 

1	 „Menschen mit Lernschwierigkeiten“ ist die selbstgewählte Bezeichnung der weltweiten People-
First-Bewegung und ersetzt die zuvor verwendete Bezeichnung „Menschen mit geistiger Behinde-
rung“, die als diskriminierend und entwürdigend empfunden und somit abgelehnt wird. Mit der 
Formulierung „Menschen mit Lernschwierigkeiten“ wird bewusst versucht, sich von einer Bezug-
nahme ausschließlich auf medizinisch-diagnostische Kriterien abzuwenden (Selbstbestimmt Leben 
Innsbruck, 2012).
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Seit 2017 bildet die Organisation atempo (atempo, 2024a) „Schulassistent*innen 
in der Digitalen Bildung“ (DigiCoaches) aus (atempo, 2024c). Diese arbeiten 
an Grazer Volksschulen, jedoch derzeit noch ohne bezahltes Beschäftigungs-
verhältnis. In SAID wurden die Rahmenbedingungen, Gelingensfaktoren und 
Herausforderungen für eine einheitliche Ausbildung sowie zukünftige Beschäfti-
gungsmöglichkeiten der DigiCoaches evaluiert. Auf den Erkenntnissen aus dieser 
Erhebungsphase baute die Entwicklung zahlreicher SAID-Materialien auf, die im 
Beitrag vorgestellt werden. Dieser praxisnahe Einblick soll unter anderem weite-
re Hochschulstandorte anregen, Projekte umzusetzen, die Menschen mit Lern-
schwierigkeiten für eine Beschäftigung am ersten Arbeitsmarkt qualifizieren. 

2	 Eine neue Sichtweise auf Digitalisierung und Inklusion  
in der Volksschule

Digitale Medien sind ein fixer Bestandteil des gesellschaftlichen Alltags und aus 
diesem nicht mehr wegzudenken. Die meisten Volksschulkinder haben bei Schu-
leintritt bereits Erfahrung mit ihnen gesammelt (Chaudron, 2015; Neumann et 
al., 2019; Seifert, 2020). Auch der österreichische Lehrplan sieht die Vermittlung 
einer „Digitalen Grundbildung“ schon in der Volksschule vor. Dabei sollen nicht 
nur der sinnvolle Umgang mit digitalen Medien, sondern auch Sicherheit und 
Verantwortungsbewusstsein im Umgang mit dem Internet gelernt sowie ein spie-
lerischer Zugang zu Technik und Problemlösung entwickelt werden (BMBWF, 
2024). 
Aus medienpädagogischer Sicht wird insbesondere den vielseitigen Tablets großes 
pädagogisches, aber auch inklusives Potenzial zugeschrieben. Ihr Einsatz ermög-
licht sowohl Individualisierung und Differenzierung von Lerninhalten als auch 
die Nutzung assistiver Funktionen, die Teilhabe erleichtern oder überhaupt erst 
ermöglichen können (Brüggemann, 2019; Aufenanger, 2020; Seifert, 2020). Das 
inklusive Potenzial, das Tablets oder digitalen Medien insgesamt zugeschrieben 
wird, wird dabei in erster Linie aus dem Blickwinkel betrachtet, der Diversität der 
Lernenden gerecht zu werden. 
Ein Herausstellungsmerkmal des SAID Projekts war das Einbringen einer neuen 
inklusiven Perspektive: Menschen mit Lernschwierigkeiten treten als Expert*innen 
und Lehrende auf, in einem Bereich, von dem gerade sie Gefahr laufen, ausge-
schlossen zu werden. Menschen mit Lernschwierigkeiten können an digitalen Ent-
wicklungen oft nicht teilhaben, nicht nur aufgrund ihrer Lebensumstände oder 
geringer Lesekompetenz, sondern auch wegen eines Mangels an barrierefreien An-
geboten (Kalcher & Kreinbucher-Bekerle, 2021). 
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3	 Erkenntnisse aus der Evaluierung des Modellprojekts  
zur Ausbildung von DigiCoaches in Österreich

Im Rahmen der ersten Projektphase von SAID (06/2022 – 12/2022) wurde das 
Modellprojekt von atempo, in dem seit 2017 Menschen mit Lernschwierigkeiten 
als DigiCoaches ausgebildet werden, untersucht. Dazu wurden die Perspektiven 
der beteiligten (1) DigiCoaches, (2) Keyworker, (3) Lehrpersonen und Schul-
leitungen sowie (4) Schüler*innen über verschiedene methodische Zugänge be-
leuchtet, bestehende Rahmenbedingungen für die Arbeit der DigiCoaches be-
schrieben und Vorteile sowie Herausforderungen identifiziert. In Folge wurden 
Gelingensbedingungen für die langfristige Implementierung des Modells in den 
SAID Partnerländern Österreich, Irland und Finnland ermittelt. Die Evaluierung 
und ihre Ergebnisse wurden im Open-Access verfügbaren „Report of the Analysis 
Phase of the SAID Project“ (Fredericks et al., 2023) veröffentlicht. 
Die Erfahrungen der zum Evaluierungszeitpunkt an Grazer Volksschulen tätigen 
DigiCoaches (n = 6) wurden in zwei Fokusgruppen erfasst. Anhand eines Leitfa-
dens diskutierten die DigiCoaches zu den Rahmenbedingungen ihrer Beschäfti-
gungsverhältnisse und Wünsche hinsichtlich ihrer zukünftigen Arbeitsbedingun-
gen und brachten zusätzliche Eindrücke aus der Praxis mithilfe der partizipativen 
Photo-Voice-Methode (Wang & Burris, 1997) ein. Video- und Audioaufnahmen 
der Fokusgruppen wurden transkribiert und qualitativ ausgewertet.
Die Keyworker von atempo (n = 7), die die Ausbildung der DigiCoaches und deren In-
tegration in den Schulalltag begleiteten, sowie die Schulleitungen und Lehrpersonen  
(n = 28) der Schulen, in denen die DigiCoaches tätig waren, beantworteten in 
Online-Umfragen Fragen zu ihren Erfahrungen und ihren Einschätzungen hin-
sichtlich der Wirkung der Arbeit der DigiCoaches auf alle Beteiligten. In offenen 
Textfeldern beschrieben sie die Rolle, in der sie die DigiCoaches zum damaligen 
Zeitpunkt sahen und in Zukunft sehen würden. Die Antworten wurden quanti-
tativ, die Beschreibungen qualitativ ausgewertet. 
Mit den Schüler*innen (n = 107) wurden partizipative Workshops abgehalten, 
in denen sie, unterstützt von Forscherinnen der Universität Graz, ihre Eindrü-
cke und Meinungen zu den DigiCoaches auf Plakaten und in Forschungstage-
büchern sammelten und sich gegenseitig interviewten. Mit einem Teil (n = 87) 
wurden anschließend insgesamt 21 Kleingruppen-Interviews geführt, bei denen 
die Schüler*innen noch einmal detailliert zu den Workshop-Ergebnissen befragt 
wurden. Audioaufnahmen der Gruppeninterviews wurden in Folge transkribiert 
und qualitativ ausgewertet. 
Die Ergebnisse zeigten, dass die DigiCoaches selbst ihre Arbeit mit Volksschüler*in
nen schätzten und mit den vorherrschenden Rahmenbedingungen im Großen und 
Ganzen zufrieden waren. Sie wünschten sich jedoch mehr Wertschätzung, insbe-
sondere durch eine höhere Sichtbarkeit und Zahlung regulärer Gehälter. 
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Tab. 1:	Wirkung des Einsatzes der DigiCoaches („1 = keine Wirkung“ bis „6 = sehr 
große Wirkung“), Einschätzungen der Keyworker

Wie schätzen Sie die Wirkung des Einsatzes  
der DigiCoaches ein? N M (SD) Min.-Max.

auf die Verbesserung der digitalen Kompetenzen  
der Schüler*innen 7 5.14  (.69) 4-6

auf die Verbesserung der sozialen Kompetenzen  
der Schüler*innen 7 5.57  (.54) 5-6

auf die Sicht der Schüler*innen auf Inklusion  
in der Arbeitswelt 7 5.43 (1.13) 3-6

auf die Verbesserung der digitalen Kompetenzen  
der DigiCoaches 7 5.29  (.76) 4-6

auf die Verbesserung der sozialen Kompetenzen  
der DigiCoaches 7 5.86  (.38) 5-6

auf die Verbesserung des Selbstbewusstseins  
der DigiCoaches 7 5.86  (.38) 5-6

Die Keyworker bewerteten die Wirkungen des Einsatzes der DigiCoaches als sehr 
hoch (Tab. 1). Sie hoben die Vorbildwirkung der DigiCoaches für ein gelebtes 
Modell von Inklusion in der Arbeitswelt hervor und unterstrichen unter anderem 
die Bedeutung eines bezahlten Beschäftigungsverhältnisses und strukturierten Ar-
beitsumfelds und die Notwendigkeit klarer Rahmenbedingungen.

Tab. 2:	Wirkung der DigiCoaches in der Klasse („1 = keine Wirkung“ bis „6 = sehr 
große Wirkung“), Einschätzungen der Lehrpersonen und Schulleiter*innen

Wie schätzen Sie die Wirkung des DigiCoach in 
Ihrer Klasse ein? N M (SD) Min.-Max.

auf die Verbesserung Ihrer eigenen digitalen  
Kompetenzen 24 3.79 (1.62) 1-6

auf die Verbesserung Ihrer eigenen sozialen  
Kompetenzen 23 4.65  (.98) 3-6

auf Ihre Sicht auf Inklusion im Arbeitsfeld 24 5.33  (.70) 4-6
auf die Verbesserung der digitalen Kompetenzen 
Ihrer Schüler*innen 24 5.21  (.66) 4-6

auf die Verbesserung der sozialen Kompetenzen 
Ihrer Schüler*innen 24 5.25  (.79) 4-6

auf die Sicht Ihrer Schüler*innen auf Inklusion  
im Arbeitsfeld 21 5.52  (.60) 4-6
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Die Lehrpersonen und Schulleiter*innen erkannten die DigiCoaches als digitale 
Expert*innen an, die große Wirkung auf die Schüler*innen, aber auch auf sie 
selbst, zeigten (Tab. 2). Als Herausforderung führten sie ihre begrenzten Zeitres-
sourcen im Schulalltag für den Aufbau der Zusammenarbeit an. Trotz dieses von 
ihnen empfundenen Mehraufwands gaben sie an, nicht mehr auf die DigiCoaches 
verzichten zu wollen. 
Die Schüler*innen sahen die DigiCoaches als vielseitige Lehrpersonen, die ihnen 
digitale Medien näherbrachten und zusätzlich auch analoge Tätigkeiten übernah-
men. Unklarheiten bestanden in Bezug auf Jobprofil und Entlohnung. Sie wünsch-
ten sich mehr Zeit mit den DigiCoaches und klare Regeln, wenn es darum ging, in 
welcher Reihenfolge und über welche Zeitspannen sie mit ihnen arbeiten durften.
Insgesamt zeigte die Evaluierung, dass das Vorhaben, Menschen mit Lernschwie-
rigkeiten zu DigiCoaches auszubilden und sie in ihrem Einsatz zu begleiten, 
vielversprechend ist. Großes Potenzial liegt dabei nicht nur im Bereich der di-
gitalen Bildung, sondern auch in einer Veränderung der Sichtweise auf Inklusi-
on in Schule und Arbeitswelt. Die bestehenden Herausforderungen können und 
müssen adressiert werden, jedoch überwiegen die Vorteile, die der Einsatz von 
DigiCoaches mit sich bringt, weshalb eine Ausweitung dieses Modells unterstützt 
werden konnte. Diese fand daraufhin nicht nur in Österreich auf weitere Schulen, 
sondern auch in Irland und Finnland statt. Dafür wurden im Projekt ein Cur-
riculum und eine Vielzahl weiterer Materialien für eine einheitliche, auf einem 
Kurssystem basierende, Ausbildung entwickelt.

4	 Materialien für die Ausbildung zu DigiCoaches
Im Projekt SAID entstanden zahlreiche Materialien für die Ausbildung und Be-
gleitung von DigiCoaches: (1) ein Curriculum mit zugehörigen Stundenplänen 
und verschiedenen Lehr- und Lernmaterialien, (2) ein methodologisches Guide-
book für Trainer*innen und dazugehörige Trainer Cards und (3) ein Handbuch für 
Schulen, die mit DigiCoaches zusammenarbeiten. 
Alle Materialien sind auf Deutsch, Englisch und Finnisch Open Access auf der 
SAID-Website2 zugänglich. Dies gilt auch für die Evaluierungsergebnisse zu den 
Materialien und der Implementierungsphase, in der in allen Partnerländern neue 
DigiCoaches ausgebildet und erste Erfahrungen mit ihrem Einsatz in Schulen 
gesammelt wurden.

4.1	 Curriculum
Das SAID Curriculum definiert die Länge und Dauer der Ausbildung zum*zur 
DigiCoach, die übergeordneten Bildungsziele und spezifischen Kompetenzen, die 

2	 https://saidproject.eu
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erreicht werden sollen, und die Voraussetzungen, die die Auszubildenden mitbrin-
gen sollten. Es liefert einen Überblick über die in vier Module gegliederten Lern-
inhalte (Tab. 3). Die Themen sind im Curriculum mit den jeweiligen Inhalten, 
Zielen, der Methodik der Erarbeitung, den Lernergebnissen und Voraussetzungen 
dargestellt. Das Curriculum steht in allen Projektsprachen auch als Version in 
leichter Sprache zur Verfügung.

Tab. 3:	Nummer, Name und Themen der Module des SAID Curriculums

Nr. Modulname Modulthemen

1 Digitales  
Basiswissen

	• Digitale Geräte und deren Bedienung
	• WIFI-Nutzung, Web-Browser, Suchmaschinen
	• Accessibility-Funktionen digitaler Geräte,  
Accessibility Plugins 

	• Download von Apps
	• Einrichten von Email-Accounts
	• Screenshots, Screenrecordings

2 Medien 
kompetenz

	• Persönliches Medienverhalten, Mediennutzung
	• Mediennutzung durch Kinder
	• Erstellen sicherer Passwörter 
	• Copyright und Bildnutzungsrechte
	• Fake News und Internetsicherheit

3 Toolkit –  
digitale Tools für 
den Bildungs
bereich

(1) Answergarden, (2) AR Makr, (3) BitsBoard,  
(4) BlueBot, (5) Book Creator, (6) Green Screen,  
(7) iMotion, (8) Jamboard, (9) Learningapps.org,  
(10) Lego WeDo 2.0, (11) Osmo Coding, (12) ScratchJr,  
(13) Sphero Mini – Robot Ball

4 Soziale und 
kommunikative 
Fähigkeiten

	• Rollenbild der DigiCoaches
	• persönliche Bedürfnisse identifizieren und kommunizieren
	• Umgang mit Feedback und Konflikten
	• eigene Grenzen kennen und anderen verdeutlichen

4.2	 Lehr- und Lernmaterialien zu den Modulen des Curriculums
Zusätzlich zum Curriculum wurden Lehr- und Lernmaterialien für die Ausbil-
dung der DigiCoaches entwickelt. So entstanden DigiCoach-Karten (Abb. 1) und 
interaktive Lernvideos, die die Themen der vier Module einfach erklären und die 
DigiCoaches bei der Vorbereitung, Organisation und Kommunikation der In-
halte und Methoden, mit denen sie mit ihren Schüler*innen arbeiten werden, 
unterstützen. Außerdem wurden Arbeitsblätter, Rollenspiel-Karten, Lernkarten 
und, in übersichtlichen Darstellungen der Trainingseinheiten (als „Lesson Plans“), 
auch Aktivitäten mit Fallbeispielen, Tipps und Regeln entwickelt.
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Abb. 1:	 DigiCoach Karte zum Thema Download von Apps (atempo, 2024b)

4.3	 Methodologisches Guidebook für Trainer*innen
Das methodologische Guidebook wurde entwickelt, um Ausbildner*innen der 
DigiCoaches zu unterstützen und zur Vergleichbarkeit der Ausbildung in ver-
schiedenen Ländern beizutragen. Es stellt Anleitungen für Organisationen und 
Fachleute bereit, die mit Menschen mit Lernschwierigkeiten arbeiten, sie aus-
bilden und begleiten. Es ist mit Strategien, Lehransätzen und Ressourcen ausge-
stattet, die auf die Bedürfnisse dieser Zielgruppe zugeschnitten sind. Der Inhalt 
des Guidebooks umfasst eine Einleitung, die Vorstellung des SAID Projekts, des 

doi.org/10.35468/6149-18
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Trainingsprogramms und aller entwickelten Materialien. Didaktische und me-
thodische Grundlagen wie ein praxisnaher Zugang oder experimentelles, aktives 
und kollaboratives Lernen werden genauso beschrieben wie Feedback- oder Kom-
munikationstechniken zur Motivationssteigerung und Förderung einer flexiblen 
Denkweise bei den Auszubildenden. Mit klaren Anweisungen und Praxisbeispie-
len soll das Guidebook Trainer*innen helfen, ihre Lehrmethoden zu optimieren 
und inklusive Lernumgebungen sicherzustellen. 
Ebenfalls in das Guidebook integriert sind die Trainer Cards, die die beschrie-
benen Grundlagen und Methoden verdeutlichen und übersichtlich darstellen 
(Abb. 2). Sie stehen als Sets zu den einzelnen Modulen zur Verfügung und sollen 
Trainer*innen bei der Planung der einzelnen Trainingseinheiten unterstützen.

Abb. 2:	 Erste Seite der Trainer Card zum Thema Download von Apps (atempo, 2024b)

doi.org/10.35468/6149-18
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4.4	 Handbuch für Schulen
Das SAID Handbuch für Schulen liefert Richtlinien für die Zusammenarbeit mit 
DigiCoaches, die sowohl für Schulleitungen als auch Lehrpersonen gedacht sind. 
Es enthält Empfehlungen für den Einbezug von Menschen mit Lernschwierigkei-
ten als DigiCoaches in den Schulbetrieb. Klare Anweisungen und Vorgaben sollen 
dabei helfen, DigiCoaches in Klassenräume und Schulen zu integrieren. 

5	 Zusammenfassung und Ausblick
In Projekt SAID wurde gezeigt, wie schulische Inklusion auch auf Ebene des Lehr-
personals verstanden werden kann. In einer ersten Evaluierung wurde festgestellt, 
dass die DigiCoaches ihre Arbeit sehr schätzen, aber auch alle anderen Beteiligten 
im System viele Vorteile durch ihren Einsatz in Schulen sehen. Die DigiCoaches 
werden als Expert*innen wahrgenommen und können einen wertvollen Beitrag 
zur Digitalisierung im Schulkontext leisten. Außerdem haben sie einen positiven 
Einfluss auf die sozialen Kompetenzen der Schüler*innen und erweitern deren 
Verständnis von Inklusion im professionellen Kontext. Auch wenn diese Ergeb-
nisse aufgrund der kleinen Stichproben mit Vorsicht zu interpretieren sind, ver-
deutlichen sie eine gelungene Initiative, die als Best Practice Beispiel dienen kann. 
Für die DigiCoaches selbst, ihre Ausbildung und Begleitung sowie die Vorberei-
tung der Schulen stehen Open Access Materialien zur Verfügung, die im Projekt 
entwickelt und im Beitrag vorgestellt wurden.
Eine wesentliche Gelingensbedingung, die in der Analysephase identifiziert wer-
den konnte, nämlich der Wunsch nach einer Anstellung der DigiCoaches in der 
Schule und der Entlohnung ihrer Tätigkeit, konnte nur bedingt durch SAID gelöst 
werden. Im Projekt wurden hierfür verschiedene Modelle in den beteiligten Län-
dern gewählt, die jedoch nur kurzfristige Finanzierungen sicherstellen konnten. 
Langfristig müssen Lösungen gefunden werden, die Menschen mit Lernschwie-
rigkeiten nach einer intensiven Ausbildung und Begleitung in ihrer Tätigkeit als 
DigiCoaches eine angemessene Bezahlung ermöglichen. Da die Wertigkeit der 
Integration in den Arbeitsmarkt von Person zu Person sehr unterschiedlich sein 
kann, ist es dabei notwendig, verschiedene Arbeitsmodelle für Menschen mit Lern-
schwierigkeiten anzubieten (Studer et al., 2017), wobei die Integration in den ers-
ten Arbeitsmarkt zwar eine, jedoch nicht für alle DigiCoaches die richtige Lösung 
wäre. Dass die Vermittlung von Menschen mit Lernschwierigkeiten auf den ersten 
Arbeitsmarkt auch langfristig funktionieren kann, zeigte schon Doose (2007). Je-
doch wäre die Schaffung von durchlässigen Arbeitsformen, so dass Menschen mit 
Lernschwierigkeiten, einer gewissen Fehlertoleranz begegnend, positive Erfahrun-
gen mit der Integration am Arbeitsplatz in verschiedenen Arten von Tätigkeiten 
machen können, aber auch von betreuten Arbeitsformen zum ersten Arbeitsmarkt 
und wieder zurück wechseln können, wünschenswert (Studer et al., 2017). 
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